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Aufstellung 

Alle Getriebe sind von uns betriebsfertig mit Schmiermitteln gefüllt. Zur Kontrolle 
vorsichtig Ölablaßschraube lösen: Öl tritt sofort, Fett etwas verzögert aus. 
Vorgeschriebene Füllmengen: siehe Tabelle 1. 
Ein leichter Fettfilm, der sich während des Laufes eventuell anfänglich auf der Welle 
und an dem Entlüftungsventil bildet, ist unbedenklich. Das Getriebe mussin der von 
uns gefertigten Bauform (Einbaulage) eingesetzt werden. 
Bei Veränderungen der Einbaulage müssen Schmiermittelmengen laut Tabelle 1 
und Sitz des Entlüftungsventils kontrolliert und gegebenenfalls verändert werden. 
 
 
Montage 
Jedes Hohlwellengetriebe, das als Aufsteckgetriebe eingesetzt wird, bedarf eines 
Festpunktes, damit es nicht auf der Welle rotiert. Dieser Festpunkt ist möglichst weit 
entfernt vom Wellenmittelpunkt zu legen, um die Reaktionskraft zum Drehmoment 
klein zu halten (Getriebe spannungsfrei in axialer Richtung zum Maschinenständer 
fixieren - z.B. durch Bolzen bzw. werkseitige Drehmoment-stütze).Bei harten 
Stoßbelastungen, Reversierbetrieb oder hohen Schalthäufigkeiten ist es 
zweckmäßig, zur Dämpfung ein Gummi-Metall-Element statt eines Bolzens 
einzusetzen. Bei Ausführung mit Fußwinkel und Antriebswelle ist auf 
schwingungsarmen, ebenen Unterbau zu achten. Wellen der Getriebe vor 
Inbetriebnahme reinigen (Wellenschutzlack entfernen). Riemenscheiben, 
Kupplungen und andere Übertragungselemente unter Schonung der Lager auf die 
Getriebewellen aufziehen. Hierzu sind die Wellen mit Zentrierbohrungen nach DIN 
322 B ausgerüstet. Gegebenenfalls ist das aufzuziehende Übertragungselement in 
erwärmtem Zustand aufzubringen. Um auch bei hohen Drehzahlen einen ruhigen 
Lauf zu gewährleisten, Antriebselemente auswuchten. Bei direkter Kupplung auf 
genaues Fluchten der Welle achten. Bei indirekter Kraftübertragung (z.B. Ketten- 
oder Riementriebe) auf rechtwinklige Anordnung zur Welle achten und 
Kraftangriffspunkt möglichst nah an die Wellenlagerung heran setzen. Die Wellen 
dürfen nicht statisch vorgespannt (verbogen) werden. Bei Flanschausführung ist 
zusätzlich auf Koaxialität zwischen Zentrierrad und Welle zu achten. 

 
Ölwechsel 
Die Schmiermittelmenge muss spätestens nach ca. 10.000 Betriebsstunden bzw. 
spätestens nach 3 Jahren erneuert werden. Dabei sollte das Getriebe geöffnet und 
gereinigt sowie alle Verschleißteile kontrolliert und Wellendichtringe 
sicherheitshalber erneuert werden. Vor erneuter Montage Gehäusedichtflächen 
reinigen und mit elastischer Silikon-Dichtmasse neu abdichten. Getriebe 
entsprechend der Einbaulage gemäß Tabelle 1 neu befüllen. Niemals mineralische 
mit synthetischen Ölen mischen! 
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